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Prinzessin karoline Mathilde von Schleswig-Holstein,

die jüngere Schwester der verstorbenen Kaiserin, ist am
Samstag im Alter von 72 Jahren auf Schloß Grünholz bei
Eckernförde gestorben.

Wie TA. erfährt , ist vor Montag Heine Entscheidung
über eine Reichspräsidenkschaskskandidaturder nationalen
Opposition zu erwarten.

Der Kreislandbundvorsihende von Soidin , Herr Skaven-
hagen, der 1930 mit einem großen Teil des Landbunds zur
Christlich-Nationalen Bauern - und Landvolkparkei über-
gekreken war , ist aus dieser Partei ausgetreten und wieder
Mitglied der DeukschnationalenVolkspartei geworden.

Painleve ist bei der Bildung des neuen französischen
Kabinetts auf solche Schwierigkeiten gestoßen, daß er darauf
verzichtet hak.

Der amerikanische Senat hat das krediterweikerungsgeseh
mit großer Mehrheit angenommen.

Der Völkerbundsrat hak beschlossen, entsprechend dem
chinesischen Antrag die Völkerbundsversammlung auf 3. März
einzuberusen.

Die Reichsregierung wird nach amtlicher Mitteilung
angesichts der Versorgungslage auf dem Weizcnmarkt dem¬
nächst Maßnahmen ergreifen, die eine Erleichterung in der
Versorgung der Mühlen mit Auslandsweizen herbeiführen.

Außer den Kommunisten werden auch die Dentschnatio-
nalen einen Mißlrauensantrag im Reichstag, der bekannt¬
lich am Dienstag Zusammentritt, einbringen . Die Enk-
scheiduug über die Mißkrauensankräge, die auch noch von
anderer Seite eingebracht werden — im ganzen sollen cs
sechs sein — wird voraussichtlich am nächsten Samstag
fallen.

Der Völkerbundsrak hak beschlossen, den Memelstreik
dem Haager Schiedsgericht zu überweisen.

Me Abrüstungskonferenz wurde auf Mittwoch vertagt.
An Stelle Painlevös ist der bisherige Kriegsminister

Tardieu mit der Neubildung des französischen Kabinetts
beauftragt worden. Die Linke hak die Mitwirkung nnn-
mehr abgelehnt.

Die Kämpfe bei Schanghai haben über den ganzen
Samstag angedauerk. Die japanische Artillerie hak am
Sonntag morgen das Jener wieder eröffnet. Die Wusung-
Jorts sind noch im Besitz der Chinesen.

Der Memelstreit vor dem Rat
Kein Erfolg

Genf, 21. Febr . Der Völkerbundsrak ist vom Ratspräsi-
dcnten Paul - Boncour  zu Samstagnachmittag zur Be¬
handlung der Memelsrage emberufen worden..

Der Ausgang der Verhandlungen im Rat ist, soweit sich
bisher übersehen läßt , noch völlig ungewiß.  In den
Verhandlungen , die der Berichterstatter des Völkerbunds¬
rats , der norwegische Gesandte Colban,  mit den Juristen
der englischen, französischen und italienischen Abordnung,
sowie den beiden beteiligten Abordnungen geführt hat, sind
die deutschen Forderungen auf Sicherung der Memelauto¬
nomie, Wiederherstellung des gesetzmäßigen Zustands und
Feststellung der Gesetzwidrigkeit der litauischen Maßnahmen
deutlich zum Ausdruck gekommen; jedoch ist es bisher nicht
gelungen, eine Lösung zu finden, da alle Vorschläge Eolbans
an dem hartnäckigen Widerstand des litauischen Außenmini¬
sters Aaunius gescheitert sind. Zaunius hat nicht nur alle
Vorschläge abgelehnt, sondern auch das Bestehen eines
Rechtsbruchs bestritten und sogar die Frage aufgeworfen,
ob nicht zuerst die Zuständigkeit des Völkerbundsrats und
das gesamte Verfahren vor dem Völkerbundsrat in der
Memelfrage durch den internationalen Haager Gerichtshof
geklärt werden solle.

Staatssekretär von Bülow  betonte , daß die Msmcl-
fragc ein Gefahrenpunkt in Europa geworden sei. Seit
1020 sei Litauen ein fast ständiger Gast am Ratstisch.
Deutschland habe an der Frage deshalb ein besonderes
Interesse. weil das Memelgebiet an der deutschen Grenze
liege und seine Bevölkerung 700 Jahre lang zu Deutschland
gehört habe, lieber den deutschen Charakter der Bevölke¬
rung sei kein Zweifel, und nicht ohne Grund hätten die
verbündeten Mächte dem Memelgebiet im Fahr 1024 be¬
sondere Garantien für die Erhaltung seiner Kultur ge¬
geben. Seit 1927 stehe das Memelgebiet unter Kriegs-
recht. In unerhörter Weste werde die Bevölkerung an
der Ausübung ihrer Grundrechte gehindert. Die Lage
bade sich verschärft seit dem Amtsantritt des früheren
Kriegsminiflers Merkys  als Gouverneur

Einen weiteren Mißstand bilde die Verschleppung des
Finanzausgleichs zwischen Litauen und dem Memelgebiet.
Das Direktorium sei, da es ausschließlich aus Mitgliedern
der Mehrheitsparteien bestanden habe, dem Gouverneur
von Anfang an ein Dorn im Auge gewesen. Er warne

oringend vavor, durch Verweisung an das Haager Gerichr
sich mit einem solchen Versagen des Völkerbundsmechanis¬
mus und des Memelstatuts abzufindeu. Es wäre für den
Völkerbund fast ebenso niederschmetternd wie für die Be¬
völkerung, die durch das Memelstatnt geschützt werden soll.
Es würde bedeuten, daß die Memelländer so gut wie recht¬
los der Willkür einer ihnen nicht wohlgesinnten Obrigkeit
ausgesetzt werden.

Von der Abrüstungskonferenz
Die Meinung Südafrikas

Genf, 21. Febr . Am Samstagvormittag fand eine kurze
Vollsitzung statt. Der Vertreter der Südafrikanischen Union,
te Water,  erklärte , die italienischen  Vorschläge
haben in ihrer Klarheit, ihrem Mut und ihrer weitschauendeu
Politik einen starken Eindruck auf seine Abordnung gemacht.
Das von der französischen  Regierung angestrebte Ziel
werde nur erreicht werden können, wenn alle Völker
ratsächlich abgerüstet  seien . Er sehe sich leider
gezwungen, festzustellen, daß fünf Großmächte, die an den
Völkerbundspakt und die internationalen Verträge durch
Ehrenverpflichtungen  gebunden seien, ihre Rü¬
stungen um 31- Milliarden Goldsranken in den letzten sieben
Jahren erhöht hätten. Im Jahr 1931 hätten sechs europäische
Großmächte von neuem ungeheure Summen für ihre Rü¬
stungen verwandt.

time Nachrichten
Blutiger Zusammenstoß

Schweidnitz, 21. Febr . In e>ner nationalsozialistischen
Versammlung in Saarau (Niederjchlesten) kam es zu einem
schweren Zusammenstoß mit Kommunisten und Reichsban¬
nerleuten , der sich auf der Straße sortsetzte, als die Land-
jägerei den Saal räumte . Ein junger Nationalsozialist umrde
erschossen,  mehrere durch Schüsse schwer verletzt. Einem
völlig unbeteiligten Brauereiverwalter wurde mit einem
Stein der Schädel eingeschlagen.

Wieder Todesstrafe in Oesterreich?
Wien, 21. Febr . Im Zusammenhang mit dem Fall des

Frauenmö 'cders Laudenbach und anderen Morden , die in
der letzten Zeit die Wiener Bevölkerung erregten, ist die
Geneigtheit zur Wiedereinführung der
Todesstrafe  gestiegen . Regierungsmitglieder haben
erklärt , daß sie in Versammlungen, in denen sie darüber
sprachen, einen derartigen Widerhall fanden, daß man in
einer der nächsten Ministerratssitzungen  über

Der Krieg
Der große Angriff

Schanghai, 21. Febr . Am Samstag vormittag gegen 9 Uhr
(morgens früh mitteleuropäische Zeit) begannen die Japa¬
ner, 13 000 Mann stark und von SeejolLaten unterstützt, den
großen Angriff.  Die Stoßtruppen gingen aus der
langen Front zwischen Schapei und Hongkew  in west¬
licher Richtung auf das etwa 3,5 Kilometer nördlich von
Zongkew gelegene Kiangwan  vor , um die Wusung-
Eisenbahnlinie  zu besetzen und dadurch ihre Flanken
zu decken. Durch einen kräftigen Gegenstoß der Chinesen
wurden die Japaner , die in Kiangwan eingedrungen waren,
wieder zurückgeworsen. Versteckt ausgestellte 10,5 Zentimeter-
Geschütze setzten die japanischen Panzerwagen , 15 an der
Zahl , teilweise außer Gefecht oder zwangen sie zum Rückzug.
Nach der Meldung des japanischen Hauptquartiers sollen die
Japaner trotz harten Widerstands um 11 Uhr die Gebäude
des Sportklubs , die am Rand der Ortschaft Kiangwan lie¬
gen, wieder beseht haben. Kiangwan wurde von zahlreichen
Flugzeugen mit Bomben belegt. Nach erfolgter Besetzung
der Bahnlinie soll der Angriff aus Schapei  gerichtet
werden.

Der Angriff auf Kiangwan  ist deswegen von beson¬
derer Bedeutung, weil dieser Ort von Teilen der 87. u. 88.
Division des Heers Tschiangkaischeks,  also der chine¬
sischen Zentralregierung in Nanking , verteidigt wird. Bis¬
her waren diese Truppen noch nicht in die militärischen
Feindseligkeiten verwickelt, sondern nur das sogenannte 19.
Heer, das aus freiwilligen Kantonesen usw. bestehen soll.

Ekst japanisches Kriegsschiff wurde von einer chinesischen
Granate getroffen; mehrere Granaten schlugen in unmittel¬
barer Nähe des Standorts des japanischen Oberbefehls-
Habers ein.

Der japanische Angriffsplan scheint daraus angelegt zu
sein: Dis von Hongkew bis Paoscha  reichende ja-
prnische Fronilinie soll eine südwestlich gerichtete Um¬
gehung  ausführen , unter gleichzeitigem Vorstoß des Zen-
t >uns aus den Knotenpunkt derSchangha i—N anking-
E ch angha i—H a n g t scha u - B a hn.

die Möglichkeiten eines solchen Schrittes spreck>sn wirb- '
Der Bundeskanzler führt als ausschlaggebend die Gestn-
nungsänderung eines Fachmannes an, daß der deutsche
Strafrechtslehrer Geheimrat Kahl, bisher ein Gegner der
Todesstrafe, seinen Standpunkt in dieser Frage gleichfalls
geändert habe. Die Todesstrafe wird allerdings in Oester¬
reich sehr schwer wieder einzuführen sein, da sie verfas¬
sungsgesetzlich,  ausgenommen im standrechtlichen Ver¬
fahren , abgeschafft ist. Verfassungsändernde Gesetze kön¬
nen aber nur mit Zweidrittelmehrheit, also niemals gegen
die Sozialdemokraten, angenommen werden.

Bombenerplosiott in Barcelona
Paris , 21. Febr . Nach einer Havasmeldung aus Bar¬

celona soll gestern abend am Rathaus eins Bombe geplatzt
sein, die beträchtlichenSchaden angerichtet hat. In Tarraia
soll es der Polizei gelungen sein, ein Sprengstofflager zu
entdecken und etwa 100 Bomben sicherzustellen.

Nüriiemdergischer Landtag
Stuttgart , 20. Februar.

In der heutigen Sitzung des Landtags kamen verschie¬
dene Anträge zur Beratung . Zunächst wurde ein Antrag
Kuhn (Z .) betr. stärkere Verwendung von Grünkern
als Suppenartikel in den staatlichen und körperschaftlichen
Anstalten des Landes sowie des Reiches einstimmig ange¬
nommen. Dann gab es über die Holzhauerlöhne  eine
längere Aussprache, an der sich die Abgg. Vollmer (Komm.).
Ruggaber (Soz.), Keil (Soz.), Ellinger (BB .), Gengler (Z.).
Hartmann (DVZ.), Bausch (CVD.) und Dr. v. Hieber (Dem.)
^teiligten . Forstpräsideut Dr. König  erklärte , daß vom
1. Februar die Haushaltszulage für He Holzhauer wieder!
eingeführt wurde und daß der Abzug bei den Akkordarbeiten
von 10 auf 5 Prozent ermäßigt ist. Man müsse aus di«
Lage der Forstwirtschaft Rücksicht nehmen, die sich immer
mehr verschlechtere. Es seien Fälle vorgekommen, in denen
für größere Posten Holz weniger erlöst wurde, als vorher
an Holzhauerlöhnen bezahlt werden mußte. Oberforstral
Maurer  wies daraus hin, daß die Holzhauer jetzt auch
der Arbeitslosen- und Krisenunterstützung teilhastig werden
und daß sie besser daran seien als die lcmdw. Arbeiter . Bei
einzelnen Holzhauergesellschastensei schlechte Arbeitsleistung
sestzustellen gewesen.

Eine lange Erörterung knüpfte sich dann zum Schluß
noch an einen Antrag des Bauernbunds , die Regierung
möge mit allem Nachdruck daraus hmwirken, daß nach der
im vorigen Jahr erfolgten Stillegung der Zuckerfabrik Zütt-

i kingen nicht auch noch die württ . Zuckerfabrik in

in Oftasien
Dadurch sollen die 11 000 in Schapei befindlichen chine¬

sischen Truppen abgeschnitten  und gegen den Su-
tichau - Kanal  gedrängt werden, auf dessen anderer
Seit ? die amerikanischen und englischen Truppen stehen.
Gleichzeitig sollen 3000 Japaner die Wusung-Forts und
das Dorf Wusung einschließen.

Der japanische Angriff wurde mit heftigem Artil¬
leriefeuer  fortgesetzt, das die Chinesen, die ihre Stel¬
lungen zäh halten, alsbald erwiderten. Schapei wird flucht¬
artig von der einheimischen Bevölkerung geräumt. ViÄe
Tausende haben sich auf Dschunken geflüchtet, da alle Wege
stromaufwärts mitten durch den Kriegsschauplatz führe« .

Ernste Beurteilung in London
London, 21. Febr . Die Lage in China wird von der

britischen Regierung sehr ernst  beurteilt . Es wurde ein
besonderer Ausschuß  des Kabinetts eingesetzt, dem
Baldwin , der Kriegsminister und der Erste Lord der Ad¬
miralität angehören und der jederzeit bereit  sein
muß. Die englischen Schiffe vor Schanghai
haben Befehl erhalten , sich zur Aufnahme von Frauen und
Kindern zur Verfügung zu stellen, falls die Stadt geräumt
werden sollte.

Auf Vorstellungen der militärischen Vertreter von Eng¬
land, Amerika, Frankreich und Italien beim chinesischen
Befehlshaber, Thai,  eine Beschießung der Fremdennieder-
lassungcu zu vermeiden, erwiderte Thai , er werde nur solche
Gebiete unter Feuer nehmen, in denen sich japanische Trup¬
pen abfinden. Starke chinesische Verstärkungen
sind im Anmarsch auf Schanghai. In Nanking sollen forr-
gesetzt Eisenbahn züge mit Truppen aus Nord¬
china  eintreffen.

Verhaftungen in Tokio
Tokio, 21. Febr . Infolge der Wahlvorbereitungen sind

in Tokio 604 Personen unter der Beschuldigung kommunisii-
ßher Umtriebe verhaftet worden.
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Hei ! braun außer Betrieb gesetzt wird. Alle Redner
sprachen sich für den Antrag aus . Dabei wurde betont, daß
man der Stillegungspolitik des Zuckerkonzerns entschieden
entgegentreten müsse.

Ministerialdirektor Staiger  hob hervor, daß infolge
der großen Vorräte und des geringen Absatzes eine weitere
Produktionseinschränkung notwendig werde. Die Aktien der
SuiSi . Zucker ÄG ., zu der auch noch die Zuckerfabrik in
Stuttgart gehöre, seien großenteils in ausländischen
Händen . In Verbindung m>t der Stadtverwaltung und der
Handelskammer Heilbronn würden Verhandlungen mit dem
Vorstand der Zucker-AG . geführt werden , damit die Hell¬
brauner Fabrik bestehen bleibe. Ob Aussichten dafür
bestehen , sei schwer zu sagen.  Eventuell müßten
Vergünstigungen wie Steuernachlaß  eingeräumtlverden.

Der Antrag des Bauernbunds wurde einstimmigangenommen.
Die nächste und letzte Tagung des Landtags vor den

Wahlen findet Mitte März nach der Reichspräsidentenwahlstatt.

Württemberg
Vorverlegung der württ . Landtagswahlen
Stuttgart . 21. Febr . Ws Termin für die württem-

belgischen Landtagswahlen, hie gemeinsam mit den Land¬
tagswahlen in Preußen , Bayern und Anhalt stattfindcn
sollen, war bisher der 8. Mai in Aussicht genommen. Wie
die .Süddeutsche Zeitung" mitteilt, besteht seht der Plan,
diese Wahlen vorzuverlcgen und zwar auf den 1 0. April,
cm dem, falls nicht schon im ersten Wahlgang eine Ent¬
scheidung fällt, der zweite Mahlgang zur Reichspräsiden¬
tenwahl stattfinden soll. Mit dieser Nachricht deckt sich die
Meldung des „Deutschen Bolksbatts ", daß die Landtags¬
wahlen in Preußen und Württemberg sehr wahrscheinlich
früher, als bisher beabsichtigt, stattfinden werden und daher
bereits in der kommenden Woche Besprechungen zwischen
der Führung des preußischen und württembergischen Zen¬
trums zur endgültigen Festsetzung des Wahltermins statk-
finden.

Todesfall. Nach mehrjährigem Leiden ist hier im Alter
von 82 Jahren Berlaqsbuchhändler Ernst Geiner,  der Se¬
nior der Verlagsanstalt Greiner und Pfeiffer , gestorben.
An der Entwicklung dieses angesehenen Berlagshcmles
hatte Ernst Greiner regen Anteil . Sein Leiden zwang ihn
aber schon vor Jahren , sich vom Geschäft zurückzuziehen.

Vom Landesthcaker. Nach einer von dem badischen An-
terrichtsminister gemachten Mitteilung sind zwischen den
Theatern in Karlsruhe . Mannheim , Freiburg und Stuttgart
Vereinbarungen über das Solopersonal getroffen worden.

ep. PfarrvereinSlagnng . Die Hauptversammlung des
Ev. Pfarrvereins von Württemberg findet am Mittwoch,
30. März im Herzog Christoph statt. Privatdozent Dr.
W e n d l a n d - Heidelberg wird über „Die theologischen
Grundlagen der Politik " sprechen. Tags zuvor ist die Ber-
trauensmänner -Bcrsammlung.

Wirtschaftsverkauf . Die Firma Hermann Tietz hat das
Gebäude Schmalesiraße 3 mit der Gastwirtschaft Wied¬
maier „Unter der Mauer " käuflich erworben. Bon Wied¬
maier war in besonderem Maße Einspruch gegen den von
der Fa . Tictz geplanten Turmbau erhoben worden.

Unterkürkheim. 21. Febr . Das Geld auf dem
Misthaufen.  Zwei Hedelfinger Bürger fanden in
einem Komposthaufe,i liegend 210 Reichsmark, bestehen-
aus 10 Zwanzig- und 1 Zehnmarkschein. Da der erste
Finder glaubte, die Scheine seien nicht echt, ließ er einen
Teil des Geldes liegen. Als er sich dann von der Echtheit
der Scheine überzeugt hatte und die übrigen Scheine holen
wollte, hatte sie ein zweiter Finder , der anfänglich auch
nicht traute , aufgehoben.

Mühlacker, 21. Febr . Glückliche Erben.  Eine
hiesige bedürftige Familie soll, wie der „Dürrmenz-Mühl¬
acker Bote" berichtet, eine Erbschaft von ca. einer Mil¬
lion Mark aus Amerika bekommen.

(Fortsetzung stehe Seite 5j

Aus Stadt und Land
Nagold , den 22. Februar 1032.

Humor ist keine Gabe des Geistes, er ist eine Gabe
des Herzens. Börne.

Dienitnachrichten.
Im Bereiche des LsndeSfinanzamts Stuttgart wurden versetzt:

Regierungsrat Cuolt,  Vorsteher des Finanzamts Lorch, als
Vorsteher an das Finanzamt Horb ; O bersteuersekretär Kaminski
bei dem Finanzamt Hirsau an das Finanzamt Heidenheim.

Im Bereich der Reichsbahndirektion Stuttgart ist der
Oberkassenvorsteher Auchter  in Eutingen (Württ .) nach Baiers-
bronn als Vorsteher des Bahnhofs versetzt worden.

Der Herr Staatspräsident hat den Oberlehrer Kapp  an
der evang . Volksschule in Ulm und den Hauptlehrer Hof-
mann  an der evang . Volksschule in Emberg -OA . Calw auf
Ansuchen in den Ruhestand versetzt.

Die im Dez. 1931 und Febr . 1932 abgehaltene Ueber-
gangsprüfung für Besoldungsgruppe 8b haben u . a. bestanden:
Hetze !, Abraham von Freudenstadt , Möhrls,  Hermann von
Buhlbach , Gde . Baiersbronn , Schlichter,  Rich . von Wachen-
dors OA . Horb , Schnaidt,  Tobias von Unterjesingen OA.
Herrenberg , Singer,  Paul von Horb.

In das Seminar in Schöntal sind u . a. ausgenommen
worden : Kiefner,  Theodor von Nagold , Klemm,  Marlin
von Pfalzgrafenweiler.

Wochenrückschau
Die dritte Februarwoche brachte uns anfangs wieder mil¬

dere Tage und bereitete der leichten Schneedecke und den ver¬
eisten Brunnenbecken eine rasche Schmelze. Der jähe Tempera- j
turfturz, der Mitte der Woche einsetzte, hatte eine empfindliche
Kälte im Gefolge, die am Samstag von einer mäßigen Tempe¬
ratur mit Schneesall, der sich auch keines langen Daseins er¬
freuen durfte, wieder abgelöst wurde. Sehr viel, wird von dem
Rest des Winters , der sich kalendermäßig in vier Wochen
pflichtgemäßvon uns zu verabschieden hat, kaum mehr zu er¬
warten sein. Allerdings befinden wir uns jetzt gerade im Zeit¬
raum zweier kritischer Tage. Alte Aufzeichnungen bekunden:
Wie's in der Nacht zum St . Peter (von gestern auf heute) wit¬
tert , so wittert 's 40 Tage". Und vom 24. Februar ist die Rede:
„Mattheis bricht's Eis , hat er keins, so macht er eins". Gedul¬
den wir uns also bis Mittwoch. Und somit wäre genug vom

Nagvlder Tagblatt „Der Gesellschafter*
Wetter̂ die Rede, mehr darüber zu sagen, wollen wir denen
überlassen, die zur Anknüpfung einer Unterhaltung, nach einem
vorherigen Blick zum Himmel zu sagen wissen: „Schön Wetter
heut'." — Ueber das Vereinsleben ist zu berichten, daß der
Polizei - und Schutzhunde - Dressurverein , der
Reichsbund der Kriegsbeschädigten und der
Sportverein  ihre Generalversammlungen abhielten und
letzterer gestern hier ein Eruppenmeisterschaftsspielgegen Un¬
terreichenbach mit 2:3 nun doch nicht zu seinen Gunsten ent¬
scheiden konnte. Die Lasten, unter denen auch die Neu-
ha usbe sitzer  zu klagen haben, kamen in einer Tagung der
Interessenten zur klärenden Aussprache. Der Ev . Volks¬
bund  lud unter der Losung „Rüster euch ihr Christenleute"
zu einem Vortragszyklus, bestehend aus 5 Themas ein und hielt
zwei Vorträge ab, während diese Woche noch drei folgen werden.
Zu Gunsten der Schloßbrandhilfe stellte sich der Musikver-
ein  mit einer Abendunterhaltung in dankenswerter Weise in
den Dienst einer Heimattreuen Sache, die eines größeren Zu¬
spruchs würdig gewesen wäre. Etwas ganz neues für Nagold
und Umgebung ist der Tonfil  m, der am Donnerstag mit der
Operette „Die Fledermaus" seinen Einzug hielt. Als
Volkstrauertag,  zu Ehren der im Weltkrieg Gebliebenen
wurde der gestrige Sonntag in ganz Preußen und Baden weihe¬
voll begangen. Ferner war die vergangene Woche, wie der An¬
zeigenteil des „Gesellschafters" wiederholt angekündigt hat der
Auftakt zu zwei „Weißen Wochen " : Die Angebote sind ge¬
wiß preiswert und sei auch hier an die Parole erinnert : Un¬
terstützt das heimische Gewerbe, kauft am Platze!

Bezirkshauptversammlung des Reichsbundes
der Kriegsbeschädigten ete.

In alter treuer, deutscher Kameradschaft- so schreibt man uns
war man gestern wieder einmal im „Goldenen Adler" i»

Nagold beisammen, um Rückschau über das verflossene Jahr zu
halten und das „Scherenfernrohr" in die Zukunft zu richten!
Bei diesem„Frühjahrsappell " hätte man ja vollzähliger erschei¬
nen können, aber die Not der Zeit muß man als Entschuldiguns-
grund für das Fehlen so mancher lieben Kameraden gelten las¬
sen. Doch ehrlich sei es gesagt: Der alte Geist der Kameradschaft
und Schicksalsverbunoenheit der Reichsbundschützengrabenbrüderund -Schwestern ist geblieben. In der vorausgehenden Aus¬
schußsitzung wurden besonders organisatorische Fragen behandelt,
die für die Oeffentlichkeit nicht von Interesse sind. — Um )s3
Uhr konnte der stellv. Bezirksleiter, Kam. Münch -Rohrdorf
die „Eeneralversammelten" begrüßen und besonders Kamerad
Boy na , unseren alten, bewährten Gaukämpen, sowie unseren
„Kreisgeneral", Kam, Kalis -Horb, Als „Präludium " proto¬
kollierte der BezirksschriftführerKam. E. L a u g-Nagold über
die vorjährige Generalversammlung. Sodann gaben die Kam.
Münch und Stäbler  ihre Tätigkeitsberichte, die erzählten
von der defensiven Zeitlage etc. Bezirkskassier Benz -Nagold
erstattete hierauf Bericht über die Kassenverhältnisse. Das Var¬
vermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr etwas verringert,
was jedoch durch Anschaffung einer Schreibmaschine wieder aus¬
geglichen ist. Der Mitgliederstand ist um 5 Prozent gesunken
verursacht durch Sterbefälle und Zeitverhältnisse. Zu Punkt
Neuorganisation ist zu berichten, daß ab 1. April die Ortsgrup¬
pen Mötzingen, Ober- und Unterjettingen und Eündringen den
Bezirken Herrenberg bezw. Horb zugeteilt werden, weil dies
heute durch die mit den Bezirksfürsorgestellen zusammenhängen¬
den Fragen unbedingt notwendig ist. Nicht leichten Herzens
lassen wir die Kameraden aus diesen Orten ziehen, aber die
Trennung ist ja nur finanziell und vielleicht wird es einmal
möglich, um mit einem Kameraden zu hoffen, - - diese Orte
werden eines schönen Tages zum Oberamt Nagold „eingemein¬
det" — daß wir wieder in einem Bezirksverbandsind! Künftige
Ortsgruppen sind: Altensteig, Walddorf, Rohrdorf, Ebhausen,
Haiterbach mit Beihingen und Bösingen, Ejfriugen mit Schön¬
bronn, Mindersbach mit Rotfelden, Wildberg, Eültlingen mit
Sulz und Nagold mit Oberschwandorf, Ober- und Untertalheim
und Schietingen, Der Beitrag wird einheitlich auf 75 Pfg.
festgesetzt, worin die Sterbekasse eingeschlossen ist. Bei Punkt
Neuwahlen gab es kein großes Rätselraten, der bisherige ver¬
diente Vorsitzende. Kam. Stäbler  konnte aus Gesundheits¬
rücksichten dieses Amt nicht mehr übernehmen. An seine Stelle
tritt Kam. Münch , der bisher schon immer zur Stelle war und
auch die nötige Erfahrung besitzt, um die Sache zu „schmeißen".
Bezirksschriftführer und Bezirkskassier mußten die Geschäfte wie¬
der behalten und der etwas reduzierte Ausschuß setzt sich wie
folgt zusammen: 2. Vors. Kam. S chi t t l e r-Altensteig, Re¬
visoren: Kam. Luginsland und Stäbler.  Beisitzer: Kam.
Frau K em p f-Wildberg, S p r e n g e r-Altensteig und Haag-
Nagold. In der Aussprache wurde tüchtig kritisiert, wie das
bei einer Kampfesorganisation so üblich ist. Besonders das
Rundschreiben Nr. 32 vom 3. Dezember 1931 wurde kräftig
aufs Korn genommen und noch verschiedenes. Auch Anerken¬
nungen  gingen vom Stapel , vorab der Lokalpresse
gewidmet  und allen Funktionären der Reichsbündler. Die
Kameraden Boy na und Kalis  waren dabei recht diplo¬
matisch und gaben manche praktische Winke und Anregungen,die wir uns dankend notieren. Auch in diesem Jahr soll wie¬
der ein Kriegsopfertag - und zwar aus Vorschlag von Kam.
Münch in Röhrdorf stattfinden. Um X>6 Uhr konnte der Vor¬
sitzende die sehr anregende Versammlung schließen und damit
macht auch der Chronist Schluß mit seinen Notizen, hoffend,
daß die Reichsbundkameradschaft auch im kommenden Jahr
trotz der bösen Zeit — auf dem Posten ist und es ihr vergönnt
sein möge, so manchen verloren gegangenen „Graben" wieder
zu holen und „neue Stützpunkte im Gelände" des Oberamts
Nagold zu erobern. Auf Wiedersehen im Johanniterdörfchen
Rohrdorf! E. L.

Zweiter Dolksbundvortrag
Am Sonntag abend sprach im Rahmen der Volksbund-

Vorträge Rektor Kiefner  über »Unfern Kampf um die Ju¬
gend ' . Der Redner zeichnete zuerst in kurzen Zügen ein Bild
der heutigen Jugend . Unsere heutige Jugend spaltet sich in
der Hauptsache in drei Lager : die erste Gruppe ist die „jugend¬
bewegte Jugend ", Jugend , die etwas Neues schaffen will , Ju - !
gend, die ein neues Lebensideal und eine neue Lebensform auf¬
stellt. Die zweite Gruppe kann man unter der Bezeichnung
»politisierte Jugend ' zusammenfaffen ; die Jugend will mit
dabei sein, wenn es das Ringen um den Bestand des Vater¬
landes gilt , und dabei schließt sich die Jugend vorwiegend den
radikalen Parteien an . Die dritte Gruppe wird gebildet von
der christlichen Jugend , der Jugend , die bewußt auf der Ba¬
sis der christlichen Familie steht und geleitet ist von bewußt
christlichen Führern . Bei all diesen drei Gruppen können wir
gemeinsame Grundzüge feststellen: das erste was wir finden ist
eine neue Wertung der Leiblichkeit. Körperkultur , Sport , Tur¬
nen, das sind die Hauptinteressen weiter Kreise unserer Jugend.
Das ist in gewissem Maße sehr zu begrüßen , denn gar zu lange
war alles Derartige verachtet . Aber die Gefahr ist riesengroß , daß
dabei das andere , die innere Seite des Menschen zu kurz kommt.
Als zweites Merkmal heutiger Jugend finden wir einen starken
Zug zur Sachlichkeit . Die Jugend non heute muß der Wirk¬
lichkeit ins Auge sehen, sie kann sich keinen Illusionen mehr
hingeben . Aber auch hier besteht die Gefahr , daß die andere
Seite zukurz kommt . NaheverwandtmitderSachlichkeitistderZug
zur Zweckhastigkeit, die Frage nach dem Sinn und Ziel alles Tuns.
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Und hier ist für viele der Gottglaube ein Hindernis auf dem Weg
zum Genuß : so werden alle sittlichen Verpflichtungen als zweck¬
widrig empfunden und weggeworfen . Wenn wir aber die heutige
Jugend erkennen wollen , müssen wir auch die Not der Jugend
sehen und würdigen . Da steht an erster Stelle die wirtschaft¬
liche Not Der Jugendliche sieht sich hineingestellt in den un¬
erbittlich harten Existenzkampf. Nahe damit verbunden ist die
Not der Ziellosigkeit in der heutigen Jugend . Die Aussichts¬
losigkeit, im Leben irgendwo anzukommen , drückt schwer auf
die junge Generation . Und diese Ziellosigkeit , die viele auf die
Landstraße treibt , macht die Jugend besonders empfindlich für
die sittlichen Nöte . Wie können wir nun dieser Jugend Helsen?
Von allen Seiten wird die Jugend umworben , leider nicht
immer aus lauterer Absicht. Es ist ein Verbrechen,
wenn die Jugend vor den Parteikarren gespannt wird.
Darum stellte der Redner am Schluß noch Richtlinien auf für
unsere Arbeit an der Jugend . Wir müssen an der Jugend
arbeiten um der Jugend willen ; wir müssen auf die Jugend
eingehen, sie zu verliehen suchen ; und dann müssen wir uns
prüfen , ob die Kritik der Jugend nicht recht hat . Nur so, in
ernster Bereitschaft zur Buße kann ein Aelterer versuchen, der
Jugend Helfer und Führer zu sein. Mit einer Erinnerung
an unsere Verantwortung der Jugend gegenüber schloß der
Redner seine weitläufigen Ausführungen . — Der nächste Vor¬
trag findet am Mittwoch statt , abends 8 Uhr . Srudienrat
Laible wird sprechen über »Satanisches in Volk und Zeit ' .

Beerdigung
Am Samstag wurde Frau Katharine Theurer , Schmied¬

meisters Witwe , nachdem sie noch um die Jahreswende ihren
90 . Geburtstag begehen konnte, zu Grabe getragen . Sie dürste
eine der ältesten Frauen von Nagold gewesen sein.

Der Konfirmattonstag »och unbestimmt
Nach der Ordnung der Evang . Landeskirche fällt Heuer der

Tag der Konfirmation auf Sonntag , den 13. März . Wahr¬
scheinlich wird aus denselben Tag auch die Wahl des Reichs¬
präsidenten fallen . Deswegen wird voraussichtlich der Tag der
Konfirmation verlegt werden . Die endgültige Entscheidung kann
aber erst getroffen werden , wenn der Tag für die Wahl des
Reichspräsidenten gesetzlich festgelegt ist. Es ist mit der Mög¬
lichkeit zu rechnen, daß die Konfirmationsfeier auf den Palm¬
sonntag verschoben wird.

Sommerfahrplan 1932
Der neue Somerfahrplan tritt entgegen früherer Jahre

Heuer erst am 22. Mai in Kraft. Für Nagold dürfte interessieren,
daß die Saison-Schnellzüge Frankfurt Freudenstadt und Wild¬
bad in Eilzüge umgewandelt werden und nur noch von und
bis Karlsruhe verkehren. Sie führen aber direkte Wagen bis
und von Frankfurt wie bisher. Eine lauge angestrebtc Verbes¬
serung bedeutet die Späterlegung des Nagoldbahnzuges 3084,
der künftig in Pforzheim 6.48 Uhr, statt 5.83 Uhr abfährt, An¬
schluß von Wildbad, Karlsruhe und Mühlacker aufnimmt und
in Eutingen Schnellzugsanschlußzum Oberneckar, Donautal,
Bodensee und der Schweiz, in Horb solchen nach Tübingen er¬
hält . Damit ist endlich die Frühverbindung nach Tübingen ganz¬
jährig hergestellt. Weitere Fahrplanänderungen , welche den
Nahverkehr berühren, stehen nicht in Aussicht,

Löwenlichtspiele
Heute unwiderruflich letzte Aufführung der Operette »Die

Fledermaus-  mit Anny Ondra  in der Hauptrolle.»

Adreßbuchwesen und Darlehensschwindel. Immer wie¬
der werden d>e Handwerker und andere Gewerbetreibende
von Agenten verschiedener Adreßbuchverleger bearbeitet
damit sie Anzeigenaufträge in die Adreßbücher erteilen-
Bon verschiedenen Adreßbuchfirmen wird dabei auch daS
bekannte Lockmittel: „Eintragung der Firma erfolgt völlig
kostenlos" verwendet. Im Zusammenhang damit öden im
laufenden Text des betreffenden Bestellscheins findet sich
dann meist die Bemerkung , daß unter „Firma " entsprechend
dem Handelsgesetzbuch der Eigenname zu verstehen sei. Alls
darüber hinausgehenden Mehrzeilen werden aber ent¬
sprechend berechnet. Die meisten Handwerker geben na¬
türlich in dem Text für das Adreßbuch auch ihren Geschäfts¬
zweig an , womit dann schon die Berechnung einer Mehr¬
zeile beginnt. Nicht genug kann davor gewarnt werden,
vor allem auch mit unbekannten DarlehensveriniUlunos-
geschäften Verträge cidzschließen, ohne sich vorher über die
betreffenden Firmen genau zu erkundigen.

Aufnahme von Skaarspflegjingen in orthopädische Heil¬
anstalten. Nach einer Bekanntmachung des Innenministe¬
riums können unbemittelte Personen unter Bewilligung
eines ermäßigten Berpflegungsgeldes als Staats Pfleglinge
in vertraglich verpflichtete orthopädische Anstalten aus¬
genommen werden, soweit die für diesen Zweck im Staats¬
haushaltsplan vorgesehenen Mittel ausreichen. Die Auf-
ricchme erfolgt zur Heilung oder Besserung angeborener
oder erworbener Formfehler des Körpers, die die Erler¬
nung eines Berufs erschweren oder die Arbeitsfähigkeit
beeinträchtigen.

Bezirkratssitzung am 1v. Februar in Herreuberg
Staatliches:  Eine Beschwerde gegen die Gültigkeit der

Gemeinderatswahl in Poltringen wird als unbegründet abge¬
wiesen. —

Amtskörperschastliches:  Oberamtspfleger Stahl
berichtet über den Steuereingang und die Kassenlage bei der
Oberamtspflege. Die Amtsschadenslieferungengehen seit De¬
zember wieder merklich zurück, so daß es der Oberamtspflege
nicht möglich war, neben den großen Anforderungen für die
Krisenfürsorge mit der Tilgung der schwebenden Schuld bei der
Oberamtssparkasseaus dem Laufenden zu bleiben. - Wegen
notwendiger Organisationsänderungen und Sparmaßnahmen
der Amtstörperschast wird einem Stratzenwart auf 31. März 32
gekündigt. Der Bezirksrat nimmt von der Durchführung der
4. Finanznotverordnung (3. Reichsgehaltskürzung) und von
ihrer finanziellen Auswirkung auf die Amtskörperschaft Kennt¬
nis. Bei einer Besichtigung der Wanderarbeitsstätte kam der
Bezirksrat zu dem Beschluß, den Oberamtsbaumeister Rieckermit der Ausarbeitung eines Kostenvorschlags für einen Anbau
der Küche an der westlichen Ecke des Gebäudes zu beauftrage».
Wegen der Erwerbung des notwendigen Grundes und Bodens
soll mit dem Nachbar verhandelt werden. Der Vertrag Daim¬
ler-Benz AG. in Stuttgart über die Anschaffung der Kraft¬
sahrspritze ist nunmehr abgeschlossen, so daß mit der Lieferung
der Spritze bis Anfang April gerechnet werden kann. In der
heutigen Sitzung wird die Lieferung des notwendigen Schlauch¬
materials an die Firma A. Ziegler-Eiengen und die Lieferung
der Ausrüstungsgegenständefür 12 Mann der Löschmannschaft
der Firma I . E. Lieb in Blaubeuren übertragen. Außerdem
wird der zwischen der Amtstörperschast Herrenberg
und der Stadtgemeinde Herrenberg entworfene Vertrag wegen
der Uebernahme und Unterhaltung der Motorfeuerspritzege¬
nehmigt. Bei der Besichtigung an Ort und Stelle hat sich
der Vezirksrat davon überzeugt, daß, sobald die Witterungsver¬
hältnisse es gestatten, die Dachkehlen im Bezirkskrankenhauser-
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neuert werden müssen. - Durch den im staatl . Vermessungsamt,
Horberstraße Nr . 26, entstandenen kleinen Brand hat sich für
notwendig erwiesen, daß sämtliche Gebäude der Amtskörper-
schaft mit Minimax -Löschapparaten ausgestattet werden . Der
Bezirksrat ist daher mit der Anschaffung von 3 Apparaten ein¬
verstanden . — Die Gemeinde Breitenholz erhält zur Unterhal¬
tung der Weißen Steige einen jährlichen Beitrag in Höhe von
150 Mark . Die Verwilligung eines Beitrags zu den Unterhal¬
tungskosten der Dachsbausteige wird abgelehnt . Ausdrücklich
wird bestimmt , daß mit der ' Weitergewährung des Beitrags
dann nicht mehr gerechnet werden kann, wenn sich die Finanz¬lage der Amtskörperschaft noch weiterhin verschlechtert. Der
Mietsatz für die Motorwalze und den Autosteinbrecher wurdenso nieder festgesetzt, daß sie nunmehr auch mit den billigen An¬
geboten von Privaten konkurrenzfähig bleiben . Dabei wird
Sie ausdrückliche Bestimmung getroffen , daß solche Vezirksge-
meinden , die amtskörperschaftliche Straßenunterhaltungsbei-
träge erhalten , verpflichtet sind, den amtskörperschaftlichen
Walzpark zu benützen. — Die Steinbrecherarbeiten im amtskör¬
perschaftlichen Steinbruch Tiefenschleif werden vergeben , außer¬dem wird die Vergebung der Steinlieferungen auf die Amts-
körperschaftsstratzen für 1932 genehmigt und über ein Beitrags¬
gesuch der Gemeinde Breitenholz für die Erneuerung einer
Straßendohle entschieden. — Das Gesuch der Gemeinde Kup¬
pingen , bereits auf 31. März 1932 aus dem Verwaltungs-
aktüariatsbezirk I entlassen zu werden , wird im Hinblick auf die
hiedurch hervorgerufene Belastung der übrigen Gemeinden des
Verwaltungsaktuariatsbezirks I abgelehnt . Die Gemeinde Kup¬
pingen wird gemäß den Vorschriften auf 31. März 1933 aus dem
Verwaltungs -Aktuariatsbezirk I entlassen . — Mit der Zu¬
teilung der Gemeinde Poltringen zum Verwaltungsaktuariats-
bezirt II ist der Bezirksrat einverstanden.

Horb. 21. Febr.  Zu den Landtagswahlen . Hier
fand eine Bezirkskonferenz der Zentrumspartei statt. Justiz¬
minister Dr. Beyerle berichtete über die politische Lage in
Land und Reich. Als Kandidat für den Bezirk wurde ein¬
stimmig der frühere Landtagsabgeordnete Gutspächter
Hermann-  Hohenmühringen aufgestellt.

Allerlei
Zeitungsverbol . Die „Preußische Zeitung " in Königs¬

berg, die das nicht sehr geschickte Verhalten des deutschen
Gesandten in Korvno (Litauen ), Morath,  scharf getadelthatte , ist für eine Woche verboten worden.

Kkandal über Kkandal. Im Sklarekprozeßwurde amFreitag die Vernehmung des Stadtbankdirektors Boeder
fortgesetzt. Auf die Vorhaltung des Vorsitzenden, daß die
ÄNarek im Lauf von vier Jahren etwa 2 0 0 Unterschri f-ten auf den Bestellscheinen der Bezirksämter
gefälscht  hatten , und daß diese Fälschungen angeblichnicht entdeckt  worden sind, erklärte Schrveder, eines
Tages sei der Verdacht entstanden, daß die Sklareks ge-
fälschte  P o st sche ck ei  n zah  l u n g en  vorgelegt hätten.
Daraufhin sollten bei den Sklareks die Bücher geprüft wer»
den. Der Buchhalter Lehmann habe sich aber verleugnen las¬
sen, da die (gefälschten) Bücher noch nicht „auf dem laufen¬
den" seien. Weiter schilderte Schroeder, daß am nächsten Tage
der Stadtverordnete Rvsenthal ihn gewarnt  habe,
unter keinen Umständen bei den Bezirksämtern wegen der
.Tlnftinunigkeiten" nachzufragen, weil dadurch der Firma
Schaden erwachsen könnte. Der Vorsitzende mies darauf
nach, daß die Sklareks angewiesen worden waren , s i ch
von den Bezirksämtern die beanstandeten
Zahlungen bestätigen zu lassen , so daß
also die Sklareks selbst,  als die Unregelmäßig¬
keiten vermutet wurden , die Richtigkeit der AngelegenheitNachweisen  sollten.

Der Rauschgiftschmuggel in Aegypten. Im Lauf des
Monats Januar wurden in der ägyptischen Provinz Char-
bia nicht weniger als 186 Rauschgistschmuggler verhaftet.
Das Rauschgift wird bekanntlich besonders aus der Schweizund aus Frankreich in Aegypten eingeschmuggelt.

Nur 16 Mekkapilger . Aus Aegypten sind bis Ende
voriger Woche nur 16 Pilger nach Mekka aufgebrochen,
im Vergleich zu Tausenden in früheren Fahren.

Hoover will nicht mehr Hände schütteln. Präsident Hocwer
hat die alte amerikanische Sitte des Shake-Hanks , des Hände¬
schüttelns des Präsidenten , abgeschafft. Er findet, daß es
sich nicht mit dem Ernst der Zeit verträgt , auf eine so unsinnige
Weise die Zeit zu verlieren. Der Präsident war neuerdings
von 160 Vereinen gebeten worden, sie zum Zweck des
Hkndeschüttelns zu empfangen. Hoover hat sich erst unlängst
durch das beständige Händeschütteln eine Entzündung der
rechten Hand zugezogen. Er ist nicht der erste amerikanische
Präsident , der durch das Händeschütteln erkrankt ist.

Neuer Ausbruch des Krakatau. Aus Bandung (Java)
wird ein neuer großer Ausbruch des Vulkans Krakatau
gemeldet. Die Lavamassen werden bis in eine Höhe von
100 Metern emporgeschleudert.

Schweres Eisenbahnunglück in Rußland . Bei Lenin¬
grad (Petersburg ) sind ein Schnell- und ein Güterzug zu¬
sammengestoßen. 6 Personen wurden getötet, 13 verletzt.

Klage gegen die britische Regierung wegen einer Kopf¬
prämie. Neguib Helbzwi, der den britischen Behörden bei
der Auffindung der Mörder des Sirdar von Aegypten, Sir
Lee Stack, im Jahr 1924 große Dienste erwiesen hatte,
hat eine Klage auf rund 700 000 Mark als ihm zustehende
Belohnung gegen die britische Regierung angestrengt. Die
Regierung hatte seinerzeit eine Summe von 200 000 Mark
für Mitteilungen , die zur Verhaftung der Mörder Stacks
führen könnten, ausgeseht, die Helbzwi auch erhalten hat.

Die Wollhandkrabbe auch im Rhein. Schon seil einiger
Zeit fanden die Fischer im Rhein Fische, die eine lochähnliche
Wunde hatten. Man konnte sich dies zunächst nicht erklären.
Jetzt hat ein Fischer am Loreleyfelsen in seinem Netz ein
trabbenähnliches Tier gefangen, das als die Wollhandkrabbefestgestellt wurde. Die Körperhülle des Tieres ist sehr hart
mud besteht am Bauch aus weißen Plattem Das Tier Hai
acht Beine und zwei sehr starke Zangen-

Neuyvrk die größte Stadt der Weit. Nach dem neuesten
Bericht des amerikanischen Statistischen Amts hat Neuyork
«ine Bevölkerung von 6 930 446 Seelen ; es hat also London
weit überholst. Der Gesundheitszustand in Neuyork wird
als „ausgezeichnet" bezeichnet; die Sterbeziffer ist niedrig,
die Geburtenziffer nimmt ständig ab, das Uebergewicht der

^Geburten über die Sterbefälle beträgt etwa 16 v. H. Von
sder Einwohnerschaft sind nur IlL Millionen oder 22 v. H. inAmerika geboren. Die Neger machen 5 v. H. aus . Die Ita¬
liener sind rund eine Million stark. Die Anzahl der Pro¬
testanten, Katholiken und Juden ist beinahe gleich.

Die Arbeitslosigkeit 1S30/Z1. Nach einer Uebersicht über dieEntwicklung der Arbeitslosigkeit von 1930—1931 des Internationa¬len Arbeitsamts stieg die Arbeitslosigkeit in Deutschland von 3,9
auf 5,3 Millionen <34 Prozent ), in England von 2,3 auf 2,6Mich (12 Prozent ), in Italien von 5SV000 ouf 909 000 <63
Prozent ), in Oesterreich von 237 000 auf 273 000 <15 Prozent ),in der Schweiz von 34 000 auf 58 000 <66 Prozent ). Die Ver¬
einigten Staaten zeigen eine Steigerung von 30, Polen von 24und Frankreich von 566 Prozent.

Indiens neuentdeckte Goldfelder.
Gerade rechtzeitig, um dem gefährdeten englischen

Pfunde beizuspringen , sind in Indien „Goldfelder " beson¬
derer Art entdeckt und nutzbar gemacht worden . Das Riesen¬
land zwischen Ganges und Indus war während der letzten
Jahrzehnte der größte Abnehmer für Gold. Aber das gelbe
Metall wurde nicht etwa zum Prägen von Münzen oder
zur Deckung der Banknoten gebraucht, sondern jeder wohl¬
habende Inder legte einen Teil seines Vermögens in Gold !
an, weil es ihm als das sicherste erschien. Niedrigen
Schätzungen zufolge sind im Verlaufe der letzten dreißig
Jahre in Indien nicht weniger als sechs Milliarden Mark
in Gold aufgespeichert worden . Mit der Aufgabe der Gold¬
währung durch England hat sich nun die Lage völlig ver¬
ändert . Die Hamsterer haben das Vertrauen zum Gold
als der unbedingt sicheren Kapitalsanlage verloren . Die
Folge davon ist eine allgemeine Flucht aus dem gelben
Metall , für das man sich alle nur irgendwie brauchbaren
Gegenstände und Waren kaust. Das Gold geht nach New
Park und Paris , wo es gegen Dollars oder Franken verkauft
wird . Letztere werden wieder gegen englische Noten umge¬
tauscht. Auf diese Weise stieß Indien kürzlich in einer ein¬
zigen Woche für mehr als 60 Millionen Mark Gold ab.
Die damit im Zusammenhang stehende starke Nachfrage
nach englischen Noten hielt die bedrohliche abwürtsbewe-
gung des Pfundes sofort auf und führte zu einer menklichen
Erholung . Die Ausbeutung der neuen indischen „Goldfel¬
der,, hält unvermindert an und ist zurzeit bedeutend größer
als die Eoldausfuhr Südafrikas.

MrilmberMche LMesrhearer
Großes Haus . 21. Febr . Hauptmiete E 8: Das Spitzentuch der

Königin <7.30 bis nach 10.15). — 23. C 8: Aida (7.30 bis nach10.30). — 24. Gastspiel Louis Graveure : Carmen <7.30—10.30). —25. B 8: Das Herz <8—10.30). — 26. Die Fledermaus <8—11). —27. Auswärtigen -Miete 2. Abt. 4. Vorst.: Das Spitzentuch der
Königin <7.30—10.30). — 28. Die Meistersinger von Nürnberg<6—11). — 1. März : Undine <8—11). — 2. St .V.B. 44: Der lustigeKrieg <8 bis nach 10.45).

2. März Sondervorstellung für die Reichswehr: Flieger <4—6).
kleines Haus. 21. Febr . Mademoiselle Docteur <3.30—5.45). —21. Freie Bahn dem Tüchtigen (8 bis nach 10.15). — 22. Haupt¬miete A 8: Freie Bahn dem Tüchtigen <8 bis nach 10.15). — 23.

St .V.B . 42: Der Kaufmann von Venedig <8—10.30). — 24. F 9:Goethe-Abend (Die Laune des Verliebten. Die Mitschuldigen. DieGeschwister) 8—10.15. — 25. St .V.B. 43: Mademoiselle Docteur(8—10.15). — 26. D 8: Lumpazivagabundus <7.30—10). — 27.
Zum 1. Mal : Der 18. Oktober (Schauspiel von W. E. Schäfer)7.30—9.45. — 28. Mademoiselle Docteur <3.30—5.45). — 28. FreieBahn dem Tüchtigen (7.30 bis nach 9.45). — 29. B 9: Der 18. Ok¬
tober <8 bis nach 10). — 1. März C 9: Caramba (8—10.15). —2. E 9: Der Kaufmann von Venedig <8—10.30).

Liederhalle. 21. Febr . 7. Symphoniekonzert (Solist : Louis Gra¬
veure, Neuyork, Tenor ) öffentliche Hauptprobe (11—12.45). —22. Febr . 7. Symphoniekonzert (8—9.45).

Die Verhandlungen über die Beteiligung der Württ . Landes¬theater an den Goethe - Festspielen in Weimar  sind
beendet. Das Schauspiel der Landestheater wurde eingeladen, am
Deutschen Nationaltheater in Weimar zusammen mit anderen
führenden deutschen Bühnen an einer zyklischen Aufführung der
wichtigsten Dramen Goethes mitzuwirken. Stuttgart bringt amSamstag , den 26. März , „Clavigo" in der gleichen Inszenierung
und Besetzung, die am Samstag , den 19. Marz , im Kleinen Hauserscheint.

Letzte Nachrichten
Biersteuersenkung auf 1. April

Berlin , 21. Febr . Nach amtlicher Mitteilung wird bis
1. April die Getrünkesteuer neu geregelt. Diese Steuer-
Hat sich als derart überschranbt erwiesen', daß sie den angc-

Lokaler Sport
SV . Naqold 1. - FC. Unterreichenbach1. 2:3

sHalbzeit 2:1) Ecken7:5.
SV . Nagold 2. — FC. llnterreichenbach2. 2:v.

Zum Rückspiel des Gruppenmeisterschaftsspieles empsing
heute heute unsere l . Elf den 1. FC . llnterreichenbach.

Während beim Vorspiel unsere Mannschaft die Punkte Un¬
terreichenbach überlassen mußte , hoffte man aus eigenem Platzedie Punkte wieder zu holen , jedoch es sollte nicht gelingen und
vom Pech verfolgt , gehen auch diese Punkte verloren . Unter¬
reichenbach spielt technisch nicht bester wie Nagold , jedoch körper¬
lich ist die Mannschaft überlegen , auch der Sturm Unterreichen¬
bachs ist weit gefährlicher , wenn er in Tornähe kommt. Unsere
Einheimischen spielten wohl gut zusammen und kamen oft vordes Gegners Tor , aber vor dem Tore war der Sturm zu schwach.

Nagold hat Anstoß und kommt sofort gefährlich vor llnter-
reichenbachs Tor , eine Flanke wird von unserem Linksaußen
prächtig in die obere Ecke geschossen und bringt in den ersten
fünf Minuten den Führungstrefer . Jedoch lange sollte die Füh¬
rung nicht dauern , llnterreichenbach gleicht kurz nach Wieder¬
anspiel durch Nachschuß aus . Im weiteren Verlauf kann Nagoldein zweites Tor erzielen und kann auch die Führung bis zur
Pause beibehalten . Mit 2 :1 Toren für Nagold werden die Seiten
gewechselt. Kurz nach Wiederbeginn bekommt llnterreichenbach
einen Strafstoß zugesprochen, welcher direkt aufs Tor geschossenwird . Der Torwart , welcher heute scheinbar nicht in bester
Form ist, laßt den Ball durch die Hände ins Tor passieren. Der
Ausgleich ist erzielt und jede Mannschaft will die Führungwieder erreichen, wobei Nagold die größeren Chancen hatte,

nommenen Steuerertrag bis weitem nicht aufgebracht hat.
Der Haushaltplan gerät aber weiter in Unordnung, wenn
die Biersteuer den Ansatz nicht aufbringl . Die Verordnungüber die Preissenkung soll bestehen bleiben. Es wird unter-
lucht. ob die Gemeindesteuer ganz beseitigt
oder etwa aus 5 Mark je Hektoliter herabgesetzt,die Reichssteuer  dagegen um etwa 3 Mark er¬
höht  werden kann . Gegen diesen Plan wendet sich aber
Bayern ganz entschieden, weil er für Bayern , das nicht
zur BrAusieuergemeinschaftgehört, eine weitere Bierpreis¬
erhöhung bedeuten würde. Denn im Gegensatz zu Nord¬
deutschland geht seine Gemeindebierbesteuerung überhaupt
nicht über 5 Mark hinaus. Daher würde, wie der bayerische
Staatsrat Schäffer  in Berlin erklärte , das in Form
einer erhöhten Reichssteuer dem bayerischen Biertrinker
abgenommene Geld ausschließlich den norddeutschen Ge¬
meinden und Gastwirten zugute kommen. Jedenfalls aberwird die Biersteuer aus irgendeine Art ermäßigt werden.

Tardieu hat das Kabinett gebildet.
Paris , 21. Febr . Andre Tardieu hat nach Mitternacht sein

Kabinett folgendermaßen gebildet : Ministerpriisidinm und Aus¬
wärtige Angelegenheiten : Tardieu . Justizministerium und Kon¬
trolle der öffentlichen Verwaltungen : Reqnaud ; Inneres : Ma¬
then ; Finanzen : Flandin ; Nationale Verteidigung , Pietri;
Oeffentlicher Unterricht : Mario Roustan ; Pensionen und be¬
freite Gebiete : Chempetier de Nibes ; Arbeit : Laval ; Oesfentl.
Gesundheitspflege Blaisot ; Ocfsentl . Arbeiten , Verkehrswesenund Handelsmarine : Euernier ; Landwirtschaft : Dr . Chauveau;
Handel , Post und Telegraphcnverwaltung : Rollin ; Kolonien:de Chappedelaine . — Das Kabinett zählt 7 Mitglieder weniger
als das vorausgegangenc Kabinett . Das Vudgetministerium istmit dem Finanzministerium , das Ministerium für Handels¬
marine und Handelslustfahrt mit dem Ministerium für Oejfent-
liche Arbeiten , das Post und Telegraphenministerium mit dem
Ministerium für Handel wieder vereinigt worden . Neu geschos¬sen wurde das Ministerium für nationale Verteidigung , dasdie bisherigen Ministerien für Heereswcsen , Kriegsmarine und
Militärluftfahrt vereinigt . Dem neuen Kabinett gehören
u. a. an : Ein Sozialrepublikaner und ein Unabhängiger . 3 Mit¬
glieder der Radikalen Linken, K Linksrepublikaner , 2 Mitglie¬
der der Fraktion Franclin Bouillon , ein katholischer Demokrat,2 Mitglieder der Demokratisch-Sozialen Aktion (Fraktion Magi¬not ) und 2 Mitglieder der Demokratisch-Republikanischen Union
(Fraktion Marin ). Das neue Kabinett tritt am Dienstag vordas Parlament . Tardieu beabsichtigt, am kommenden Mittwoch
nach Eens abzureisen , um die Führung der französischen Dele¬
gation auf der Abrüstungskonsercnz wieder zu übernehmen.
Vorbeugende Maßnahmen des deutschen Generalkonsulats

in Shanghai.
Shanghai , 21, Febr . Las deutsche Generalkonsulat hat in

sämtlichen Blättern eine Bekanntmachung veröffentlicht , wonach
sich alle deutschen Staatsangehörigen unter Mitnahme des not¬
wendigsten Gepäcks im deutschen Gemeindehanse zu versammeln
hätten , falls eine Räumung bestimmter Stadtteile oder gar ein -,
Räumung der ganzen internationalen Zone notwendig werde.

Die Lage im Kampfgebiet bei Shanghai.
Shanghai , 21. Febr . An der Tschapei-Front , die in der Näheder internationalen Konzession liegt , war es bis in die Spät

abendstunden hinein ruhig . Eine unmittelbare Gefahr für die
Bewohner der internationalen Niederlassung würde erst ent¬
stehen, wenn die Japaner nach dem Durchbruch bei Kiaugwan
gegen die bei Tschapei verschanzten Chinesen vorstogc« müßten,da dann die Niederlassung in die japanische Feuerlinie kommen
müßte . Die Chinesen leisten bei Kiaugwan heldenhaften Wider
stand, dessen Einnahme von den Japanern gestern behaupt, . ,
heute aber von ihnen selbst widerrufen wurde.

Die Japaner fordern Verstärkung au.
Die Japaner forderten Verstärkung an.

Shanghei , 21. Febr . Gerat Huyeda hat telegraphisch von
Tokio eine weitere Division angefordert.

Schutz dem bedrohten Osten.
Eine Entschließungdes ostpreußischen Provinzialausschusfes

Königsberg , 20. Febr . Unter Hinweis auf gewisse Vor¬
kommnisse in Danzig bei einer Feier polnischer Studenten am
2. Februar und die wegen der bekannten Memelvorgiinge außer¬
ordentlich besorgte Stimmung in der ganzen Provinz Ostpreußenhat der Provinzialausschuß eine Entschließung gefaßt , in der er
die Reichsregierung darum bittet , alle nur denkbaren Maßnah
men zum Schutz des bedrohten Ostens zu treffen.

Hitler gegen Eiserne Front.
Berlin , 22. Febr , Adolf Hitler hat wie die Moutagspost

berichtet gegen die Leitung der Eisernen Front den Erlaß
einer einstweiligen Verfügung erwirkt , durch die verboten wer¬den soll, daß sein Name weiter mit einer aus Plakaten der Eiser¬
nen Front angeführte » Toteuliste in Verbindung gebracht wird.Die Toteuliste führte die Ueberschrift : „Zwei Jahre Nazi-
Morde " und brachte dazu einen Ausspruch Hitlers , nachdem inseiner Umgebung nichts geschehe, was er nicht wisse und billige.

was durch die verschiedenen Lattenschüsse bewiesen ist. Schon
glaubte inan , das Spiel endet Unentschieden, jedoch bereits mitdem Schlußpfiff erzielt llnterreichenbach den Siegestreffer.

Schiedsrichter Karsten -Pforzheim war dem Spiel ein ge¬
rechter Leiter und war in seinen Entscheidungen korrekt.

Während unsere 2. Mannschaft beim Vorspiel in Unter¬
reichenbach verlor , konnte diese sich heute mit einem 2 :0 Sieg
revanchieren.

Großer Futzballsieg Süddeutschlands
Die junge süddeutsche Answahl -Els siegte in Budapest über

Ungar » mit 6:3 (1:11
Unsere junge Vertretung , zu der auch der Bezirk Württemberg-

Baden Spieler stellte, hat sich ausgezeichnet geschlagen. Es ist der
schönste Erfolg , den der süddeutsche Fußball in den letzten Jah¬
ren errungen hat . Der Sieg der Süddeutschen dürfte in der gan¬
zen Fußballwelt stärkste Beachtung finden . Die Ungarn bestrit¬
ten den Kampf in einer Elf , die sich aus den größten Vereinen
Budapests rekrutierte : Hungaria , FTL ., Ujpest und 3. Bezirk.

Bei 3 Grad Kälte und steifem Nordost-Wind fand das Spiel
einen bemerkenswert schlechten Besuch. Der Kampf war in der
ersten halben Stunde verteilt . Beide Mannschaften zeigten ein
technisch ausgeglichenes Spiel . In der 30. Minute schossen di«
Ungarn das Führungstor , aber schon zwei Minuten später kamen
die Süddeutschen durch Rühr zum Ausgleich. Dieser Treffer er¬
höhte noch den Schwung, den die süddeutsche Mannschaft bereits
bis dahin gezeigt hatte . Sie drängte den Gegner in seine Hälfte
zurück, aber weitere Torerfolge stellten sich erst nach dem Seiten»
Wechsel ein.

A Tnrnen Spiet
Siport
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Schon fünf Minuten nach dem Wechsel ging Siiddeutschland
mit einem zweiten Treffer in Führung . Die Süddeutschen waren
jetzt klar überlegen . Der Pforzheimer Linksaußen , Merz , schoß
in der 54. Minute den dritten Treffer . Kurze Zeit darauf konnte
Eseh einen Treffer aufholen , aber schon in der 6t . Minute stellte
Nutz die alte Tordifferenz wieder her . Noch einmal kamen die
Angarn durch ein Tor von Cseh den Süddeutschen etwas näher.
Zn den letzten 20 Minuten war die Ueberlegenheit der Süd¬
deutschen drückend. Leichter erzielte einen fünften Treffer und
in der vorletzten Minute stellte Rühr das Ergebnis aus 6:3.

Der FutzballsomMg in Zahlen
Repräsentatiospiel

in Budapest : Zentral -Ungarn — Siiddeutschland 3:6
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Abteilung Südost:
Karlsruher FV . — FV . 0t Rastatt 2 :0
VfB . Stuttgart — FC . Pforzheim 4:0
Sp :Vgg. Fürth — Bayern München 3:0
SV 1860 München — FC . Nürnberg l :1

Abteilung NorSwest:
Eintracht Frankfurt — FSV Frankfurt 1:0
SV . Waldhof — VfL. Neckarau l :2
FSV . 05 Mainz — FV . Saarbrücken l :1
FK - Pirmasens — Wormatia Worms 2 :2

Süddeutsche Verbands-Pokalspiele
Bezirk Württemberg-Bade»:

Sp .Fr . Eßlingen — Phönix Karlsruhe 1:2
Stuttgarter Kickers — FC . Birkenfeld 4 :1
Union Bäckingen — FC . Mühlburg 3:1
Germania Brötzingen — SV Feuerbach 3:1
SC . Freiburg — FC Freiburg 4 :2

Bezirk Bayern:
SSV . Ulm — DSV . München 2 :0
FC . Schweinfurt — ASB . Nürnberg 2 :0
Würzburger Kickers — FL . Bayreuth 1:5
Schwaben Augsburg — FV . Würzburg 1:4
Jahn Regensbürg — Wacker München 1:3

Bezirk Rhein-Saar:
Saar Saarbrücken — Sp .Vgg. Sandhofen 0:2
Sp .Fr . Saarbrücken — FC . Kaiserslautern 3 :0
Phönix Ludwigshafen — Sp .Vgg. Mundcnheim 1:3
Amicitia Viernheim — 08 Mannheim 1:2
FL . Idar — VfR . Mannheim 3:1
Borussia Neunkirchen — SV . 05 Saarbrücken 4:0

Bezirk Main -Hessen:
Rot -weiß Frankfurt — Viktoria Urberach 9:1
Kickers Offenbach — VfL. Neu-Isenburg 1:0
Alemannia Worms — Union Niederrad 1 :2
Sp .V. Wiesbaden — Germania Bieber 5 :2
FC . Hanau — F .Ges. Kastei 2:0 -

Kreisliga
Kreis Enz-Neckar: Sp.Vgg. Dillweißenstein — FV . Huchenfeld

1:1 : VfR . Pforzheim — FC . Ersingen 3 :1: Viktoria Enzberg —
BSC . Pforzheim 3:2: FVgg . Mühlacker — FC . Dietlingen 3 :2;
FC . Eutingen — FV . Niefern 0 :2: SC . Pforzheim — FV.
Calw 2 :0.

Kreis Mittelbaden : Germania Karlsdorf — Südstern Karls¬
ruhe 2:2:: FVgg . Weingarten — FV . Beiertheim 4 :0; Viktoria
Berghausen — Sp .Vgg. Söllingen 3 :0 ; FV . Daxlanden — FV.
Knielingen 4 :2: Rüppur — Grötzingen 5:0; Germania Durlach
— Frankonia Karlsruhe 0 :2.

Kreis Mnrg : FV . Rastatt Res. — Mörsch 1:2 ; FV . Oetig-
heim — Frankonia Rastatt 5 :2: Ottenau — Kuppenheim 3 :1;
Bietigheim — Gaggenau 4:1.

Kreis Hegau: VfB . Waldshut — FV . Tuttlingen 4 :0: FC.
Gsttmadingen — Sv .V. Meßkirch 1 :2: FC . Tiengen — FC . Ra¬
dolfzell 1:2; Wollmatingen FL. Konstanz 0:2.

Pokalspiele
Kreis Schwarzwald: Sp .V. Spaichingen — Sp .Vg. Lotzburg3 :0

Privatfpiele
Sportklub Stuttgart — Ulmer FV . 2 :8
Sp .Vgg. Trossingen — FC . Villingen 2 :4
VfR Schwenningen — SC . Schwenningen 3 :1
Sp .V. Schorndorf — VfB . Stuttgart Res. 2 :6
Sp .V. Metzingen — FV . Zuffenhausen komb. 2 :5
VfB . Ludwigsburq — FV . Zuffenhausen 4:7
FV . Lörrach — Konkordia Basel 1:8

DSB .-Handball
Sportfreunde Eßlingen — Ulmer FV . 2 :4

Turner-Handball
Um die badische Meisterschaft

Gruppe Nord:
TV. Weinheim — TG . Ketsch 5 :4

Kruppe Süd:
Zahn Offenburg — TV . 62 Konstanz 6 :1

Süddeutsche Fußball-Meisterschaft
Sp .Bgg. Fürth allein an der Spitze — Pforzheims 1. Niederlage

Am Sonntag gab es neue Ueberraschungen und einige bemer¬
kenswerte Acnderungen in den Tabellen . Als eine solche Ueber-
raschung muß die Niederlage des württembergischen Meisters
in Stuttgart bezeichnet werden . Die Stuttgarter dirigierten das
Spiel auf dem Wasen, die Torerfolge waren auf Pröfrock (2),
Ellwanger und Koch zurückzuführen. Der badische Meister ent¬
täuschte in Rastatt . Die Torausbeute des KFV . mit 2 Treffern
von Siccard u. Keller war sehr mager , um so mehr, als der Ra¬
statter Torhüter Kircher den Führungstreffer leicht verhindern
hätte können. Die wichtigste Entscheidung reifte in Bayern , wo
die Nürnberger und Münchener Vereine gegeneinander spielten.
Die Sp .Vgg. Fürth besiegte die Münchener Bayern 3 :0 und
übernahm damit die alleinige Tabellenführung , da es der FC.
Nürnberg in München nur auf ein Unentschieden 1:1 brachte.
Das Münchener Treffen wurde mit größter Hartnäckigkeit durch¬
geführt und erst acht Minuten vor Schluß entschieden, als Frie-
del-Nürnberg das durch Thalmeier in der ersten Halbzeit erzielte
Tor der Münchener Löwen ausglich.

In der Abteilung Nordwest interessierte vor allem das Frank¬
furter Lokalderby zwischen Eintracht und FSV . Frankfurt . Die
Eintracht siegte vor 20 000 Zuschauern mit 1 :0. VfL. Neckarau
behielt den Anschluß, indem er Waldhof 2 :1 besiegte. Die rest¬
lichen Kämpfe der Gruppe zwischen Mainz und FV . Saarbrücken
sowie FK . Pirmasens und Wormatia Worms endeten unent¬
schieden, so daß sich zwischen Spitzengruppe , die Eintracht Frank¬
furt und VfL. Neckarau relativ punktgleich einnehmen , und dem
übrigen Feld eine klare Linie gezogen hat.

Auch in den Pokalkämpfen gab es verschiedene unerwartete
Ergebnisse. Im Bezirk Württemberg -Baden empfingen Sport¬
freunde Eßlingen den erfolgreichsten badischen Verein der Pokal¬
runde , Phönix Karlsruhe . Die Sportfreunde hatten im Felde
durchaus mehr vom Spiel . Daß sie sich schließlich mit 2 :1 ge¬
schlagen bekennen mußten , war ein Verdienst des ausgezeichneten
Karlsruher Hüters , iowie erstaunliches Schußpech der Einheimi¬
schen. Die Stuttgarter Kickers behielten die Tabellenführung
mit einem klaren Sieg 4:1 über Birkenseld. Union Bückingen
und Germania Brötzingen behaupteten sich,auf dem zweiten Ta¬
bellenplatz mit 3 :1-Siegen über Feuerbach und Mühlburg . Im
Bezirk Bayern hat sich die Lage an der Tabellenspitze wieder
verwickelter gestaltet . SSV . Ulm konnte zwar die Spitze durch
einen überzeugenden Sieg über DSV . München behalten , zu
ihm sind durch überraschende Siege der FC . Bayreuth und der
FC . Sweinfurt zu Punktgleichheit aufgerückt.

Der Stand der Spiele
Süddeutsche Meisterschaft

Sp . gew. une. verl. Tore Punkte
Sp .Vgg. Fürth 7 4 2 1 ,9 :7 10
FL . Nürnberg 7 3 3 1 19:10 9
Bayern München 7 4 0 3 10:14 8
FC . Pforzheim 7 o 4 1 16:14 8
Karlsruher FV. 7 1 5 1 9 :,1 7
1860 München 7 2 2 3 12:15 6
FV . Rastatt 7 2 1 4 3 :16 5
VfB . Stuttgart 7 1 1 5 10:20 3

Um den Berbanospokal
Bezirk Württemberg -Baden

Sp . gew. une. verl. Tore Punkte
Stuttgarter Kickers 6 5 0 1 25:5 10
Union Bückingen 6 3 3 0 12:6 9
Germania Brötzingen 5 4 0 1 12:6 8
FV . Feuerbach 7 3 2 2 21:13 8
Phönix Karlsruhe 5 3 1 1 11:8 7
FL . Birkenfeld 6 3 1 2 29 :21 7
FC . Freiburg 6 2 1 3 17:25 5
Sp .Vgg. Schramberg 5 2 0 3 12:16 4
FL . Freiburg 5 1 1 3 15:20 3
Sportfreunde Eßlingen 5 1 1 3 10:17 3
FC . Mühlburg 6 1 0 5 12:25 2
VfB . Karlsruhe 6 1 0 5 9 :24 2

Cchwimmlimderkamps Baden-Württemberg5:7
Der Gau-Vergleichskampf zwischen den beiden repräsentativen

Schwimm-Mannschaften von Baden und Württemberg endigte
in Pforzheim wie die drei bisher ausgetragenen Kämpfe mit
einem Sieg der Schwaben. Allerdings ist der Unterschied nicht
mehr so wie in den früheren Jahren festzustellen. Die badische
Mannschaft hätte mit etwas Glück mindestens ein Unentschieden
im Gesamtergebnis erzwingen können. Sie hatte in dem Heidel¬
berger Diebold einen überragenden Sprinter und in ihren bei¬
den Springern Merkel-Mannheim und Zapp -Heidelberg zwei
sehr gute Vertreter . Auch die Wasserballmannschaft der Badener
zeigte sich im besten Lichte.

Bei den Württembergern war in erster Linie der süddeutsche
Vrustmeister Schwarz 04 Göppingen in bestechender Form . Er
sicherte sowohl in der Bruststaffel sowie auch in der Lagenstaffel
den Siea

Die einzelnen Ergebnisse waren:
Kraulstafsel zehnmal 100 Meter : 1. Baden 11:01, 2. Würt¬

temberg 11:02,5. Bruststaffcl viermal 200 Meter : 1. Württem¬
berg 11:44,1, 2. Baden 11:53,8. Doppelte Lagenstaffel zweimal
100, 200 und 100 Meter : 1. Württemberg 10:35, 3, 2. Baden
10:40,1. Schwellstafsel: 1. Württemberg 8 :19,6, 2. Baden 8:25.
Kunstspringen 1. Merkle-Mannheim 136,46 P ., 2. Zapp -Heidel»
berg 127,67 P ., 3. Werner -Amateur Stuttgart 116,96 P .. 4.
Schwarz-04 Göppingen 109. Wasserball : Baden -Württemberg
4:4 (2 :3).

Stuttgarter Hallensportfest
Paul -Stuttgart vor Dr . Pcltzcrk — Körnig zweimal ge¬

schlagen — und siegt!
Das 6. Stuttgarter Hallensportfest hatte nicht ganz den Publi¬

kumserfolg wie seine Vorgänger . Es wohnten aber doch noch
6000 Zuschauer den sich flott abwickelnden leichtathletischen Wett¬
bewerben bei, die mit 700 Teilnehmern ans 48 Turn - und Sport¬
vereinen eine gute Beschickung gesunden hatten . Eine der meist
beachteten Konkurrenzen war der Sprinterdrcikauipf , der ein Zu¬
sammentreffen von Körnig und Jonath brachte. Körnig wurde
von dem Bochumer in den ersten Läusen über 50 und 60 Meter
in 5,9 und 6,6 Sekunden knapp geschlagen. Im entscheidende«
dritten Lauf (60 Meter ) blieb Jonath nach wenigen Metern
am Start stehen, so daß Körnig mit großem Vorsprung vor der
Stuttgarter Elite einlief und dadurch den Sprinterdreikampf im
Gesamtergebnis gewann . Eine kleberraschung gab es im 1000-
Metcr -Lauf . Wichinann-Charlottenüurg und Paul -Stuttgart feh¬
len sich an die Spitze. Als Dr . Peltzer mit seinem Endspurt ei« -
sctzte, hatte Paul bereits einen so großen Vorsprung , um den-
langen Stettiner auf den zweiten Platz zu verweisen. Im 3000-
Meter -Lans siegte Schaumburg mit 80 Meter Vorsprung vor:
Schilgen. Den dritten Platz belegte Kettner , während Hellpapp
überrundet wurde . Im Kugelstoßen lag Sievert mit einem Stoß
von 14,89 Meter in Führung vor dem Weltrekordmann Hirsch¬
feld mit 14,66 Meter . Nun wurden die ersten drei Versuche
wiederholt . Hirschfeld stieß 15,32 Meter , während Sievert sich
nicht mehr verbessern konnte. Der Hochsprung war eine sichere
Sache für den Turnermeister Haag-Eöppingen , der als einziger
1,79 Meter übersprang . In den Staffeln trat die Ueberlegenheit
der Stuttgarter Kickers nicht mehr so stark in Erscheinung wie
früher . VfB . Stuttgart und Eßlinger Turner waren ihre stärksten
Widersacher.

Siidwestdeutsche Meisterschaften
im Eishockey und Eisschnellauf

Bei sehr guten Eisverhältnissen wurden am Sonntag i«
Schwenningen die südwestdeutschen Eismeisterschafteil ausgetra¬
gen. Bei den Schnellaufmeisterschaften belegte der Titelvertei¬
diger Rieger -Schwenningcn über 500 Meter nur den dritte«
Platz , stürzte dann im 1000-Meter -Lauf und mußte ausscheiden.
Sämtliche drei Läufe über 500. 1000 und 3000 Meter gewann
der Stuttgarter Rrisch

500 Meter : 1. Raisch, RC . Stuttgart , 1:00: 2. Schenker-Schwen¬
ningen ; 3. Rieger -Schwenningen . 1000 Meter : 1. Raisch, RC.
Stuttgart 1:57; 2. Böhringer -Radolfzell : 3. Schenker-Schwenni«- '.
gen. 3000 Meter : 1 Raisch, RC . Stuttgart , 6 :13; 2. Schenker,
Schwenningen : 3. Böhringer -Radolfzell.

Durch das Nichtantreten der beiden Frankfurter Vereine stan¬
den sich in der Konkurrenz um die siidwestdeutsche Eishockey¬
meisterschaft der WSV . Titisee und der SuEC . Schwenningen
gegenüber . Schwenningen war seinem Gegner mährend der
ganzen Spielzeit überlegen und gewann 6 :0 (1 :0, 2 :0, 3 :0)

Im Kampf um die Bezirksmeisterschaft im Eisschießen blieb
Schwenningen mit 36:3 Punkten Sieger über Titisee.

SlyUMhoffmmg Gehrivg
Eehring -Ludwigshafen war bei den Olympiaausscheidungen

der Schwergewichtsringer in Köln allen seinen Gegnern über- ,
legen. In allen fünf Runden erledigte Kehring seine Gegner-
vor Ablauf der Distanz entscheidend und besiegte bei dieser Ge¬
legenheit auch den deutschen Meister Müller -Köln , der in der:
Gesamtwertung mit 5 Fehlpunkten den zweiten Platz vor Sie-
bert-Darinstadt 7 Punkte und Lügeler -Stuttgart belegte.

Bierwirth -Essen erreicht Weltrekord
Bei der Kreismeisterschaft im Gewichtsheben zwischen Hörde 28

und Siegfried 97 Essen erreichte der Essener Bierwirth im olym¬
pischen DreikaMpf mit 715 Pfund die Höchstleistung des ägyp¬
tischen Weltmeisters Hussein. Gleichzeitig überbot Bierwirth
Deutschlands Höchstleistung um 2,5 Pfund . Auch Bierwirth hat
alle Aussichten, Deutschlands Olympia -Vertreter im Halbschwer¬
gewicht zu werden.

Gestorbene : Anna Seeger geb. Waidclich, Alten st eig - Dorf/
Katharina Mohr geb. Holzapfel, 61 I ., Gottlob Wagner,
Kaminfegermeister, beide von Herrenberg / Martha
Feil , Neubulach / Luise Furtmüller , 17 I ., Stamm-
heim  OA . Calw / Albert Birk, Weinhändler, Betten¬
hausen  OA . Sulz.

Die heutige Nummer umfasst 6 Seiten.

ManntlMullg
Bei der Hanndelskammerwahl am 28. Jan . 1932

wurden für die nächsten sechs Jahre folgende Herren
gewählt:

Wilhelm Daehler. Hotelbesitzer.Freudenstadt
Eugen Dreiß jr., Kaufmann, Calw
Wilhelm Niethammer.Kaufmann,Herreuberg
Paul Schmid. Kaufmann, Nagold.

Einsprache gegen die Wahl ist innerhalb 2 Wochen
möglich.

Handelskammer Calw
451 i. A. : Rheinwa ld.

Stadtgemeinde Nagold.

Leßklmz« m Melhch-BeWIj
Der für den Winter 1931/32 zunächst geplant

gewesene Holzhieb ist demnächst beendet. Die¬
jenigen Einwohner von Nagold und Umgebung, welche
noch Bedarf an Nadelholz-Beigholz haben, werden
aufgefordert, dies sofort bei der Städt. Forstoer-
waltung anzumelden. 409

Städt . ForstVerwaltung.

MMIiei' de!K.V.l« .

K/UMl-1/A18 8cl4Oc <kbi ?k-OirTbIklb4

k' ür ciski X.IsinJSi 'lkisk_

l1ci5sr asusr l-rükssbrrproLpsIcl kür cisn Klsio-
gsrtnsc (OsrsmtproickiLts unci Anv/siLung iür
klumsorv/iebsln , Knollen - unci Kc>5sn -Kul1ur)
>51 scLcbisnsn unci vcircl IcoLlenIo5 sbgsgeben.

>SHrvi »LivI »1

> Spiele

Heute zum letzten Male
8.18 Nhr die unsterbliche
Operette 447

Memlills
sowie die Verfassung von
1914- 1931 und Bei¬
programm.

Redegewandte
tücht. Herren m. Büro bei
600 -800 RMk . mon. ges.
Angeb. an Dir . O. Schulze.
Magdeburg , Breiteweg 122
H - E

Ketten und Damen
Geschäftsleuten und Seamten
wird durch leichte Tätigkeit guter Verdienst
geboten. Anfragen unter S 2226  an A « -
norrcenmaher , Stuttgart

MM,
W Neueste»ttHMlMk
W der Handwerks¬
kammer Reutlingen
sind zu haben bei

6. 231861'.

Großes sommerliches

Zimmer
mit Kochofe« sofort
oder später 448

zu vermieten.
Schmiedgaffe 1.

XU diesen 3 groben besten ist in
Men Artikeln

geoKee ÄeiiaeL
vord-uiden, 6er ferrt eiagebeckt
«6r6 . (reden Sie in unserer

bekannt , vas 8ie ru 6iesen besten
snrubieten Koben. Die grobe Ver¬
breitung unserer 41sg682eitungen
in 6er veilen Hingebung bietet
Iknen eine gute ^ bsottmSglickkeit

»supßdür « » ord » . wertLsr,
k rrn ruk 333

^ureigen nimmt oucti 6ie <re-
-xkÄtssteke 6. 2eitaag entgegen.

Mein«
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